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Amtlicher Teil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 3 . November d . I . wurde Betriebssekre-
tär Theodor Werber in Oppenau zum Stationsver¬
walter daselbst ernannt und Betriebsassistent Wilhelm
Horn in Haagen nach Basel versetzt.

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 29 . Oktober d . I .
die Hauptamtsassistenten Ferdinand Brettle in Lör¬
rach nach Singen ,

Franz Lurz in Schaffhausen nach Lörrach,
Josef Steiner in Basel zur Zolldirektion und
Bernhard Mips in Singen nach Basel versetzt und

untorm 2 . November d . I . den Hauptamtsgehilfen
Ernst brlacher in Konstanz als Hauptamtsassistent
etatmäßig angestellt.

_ __

Aicht -Amtlicher « eil.
Die letzte Session des Laudesausschuffes.

-L , Straßburg , 10 . November.
» In seiner soeben geschlossenen 31 . Session , die vom

30. Januar bis 4 . November, allerdings mit einer Unter¬
brechung von vier Monaten während des Sommers dau¬
erte , hat der Landesausschuß für Elsaß -Lothringen eine
angestrengte und arbeitsreiche Tätigkeit entfaltet . Haben
dabei die beim Beginn der Tagung gemachten ersten An¬
läufe zunächst auch noch nicht zu einer wirklichen Bildung
von parlamentarischen Parteien geführt , so hat sich doch ,
auch ohne eigentliche Parteischeidung , eine gewisse Grup¬
pierung und Zusammenschlietzung der sich politisch ein¬
ander näher stehenden Abgeordneten vollzogen, namentlich
inbezug auf die Anhänger der liberalen und der klerikalen
Landespartei . Andrerseits haben die parlamentarischen
Debatten infolge des Eintritts einer Reihe neuer Abge¬
ordneten unverkennbar an Lebhaftigkeit, Schwung , orato -
rischem Glanz und an — Länge gewonnen ; zählt doch der
Landesausschuß gegenwärtig eine .ganze Anzahl ausge¬
zeichneter Redner und gewandter Debatter in seinem
Schoße . Insofern dürsten die diesjährigen Verhandlun¬
gen diejenigen früherer Sessionen übertroffen haben , und
jedenfalls ist noch nie in der reichsländischen Volksvertre¬
tung so viel nüt rhetorischem Geschick zum Fenster hinaus¬
gesprochen worden, wie diesmal . Hoffentlich werden aber
unter diesem gesteigerten und bestehenden parlamenta¬
rischen Redefluß die bisherige Gründlichkeit und Sachlich¬
keit der Arbeiten des Landesausschusses nicht zu leiden
haben. Denn was nian auch gegen das vielgeschmähte
„Rentner - und Notabelrrparlament " sagen mag , kein un¬
befangen Urteilender wird ihm die Anerkennung verwei¬
gern könnest , daß es, losgelöst von jeglichem politischen
Parteiinteresse rein sachlich und mit praktischem Sinne
für das allgemeine Beste zu arbeiten versteht.

Das Quantum der bewältigten parlamentarischen Ar¬
beit war auch in der verflossenen Session ein umfang¬
reiches . In 31 Plenar - und 86 Kommissionssitzungen hat
der Landesausschuß 5 Regierungsvorlagen die verfas¬
sungsmäßige Zustimmung erteilt und ferner 5 aus der
Initiative der Mitglieder des Hauses entsprungene Ge¬
setzentwürfe , Anträge und Resolutionen sowie 113 Peti¬
tionen erledigt . Die Regierungsvorlagen betrafen ,
-außer dem Landeshaushaltsetat , das Leh¬
rerbesoldungsgesetz , das Verkehrs st euer -
Lesetz , die Justiznovolle und das Enteig¬
nungsgesetz . Das Lehrerbesoldungsge¬
setz schafft eine erwünschte Erhöhung der Gehälter der
Elementarlehrer und begegnet dadurch deren berechtigten
Klagen in einer Weise , daß diese Angelegenheit auf abseh .
bare Zeit als geregelt erscheinen darf . Das Verkehrs¬
steuer g e s e tz bringt durch eine Neufassung und Kodifi-
zierung der veralteten und verworrenen Enregistrements -
gesetzgebung einen glücklichen Abschluß der Steuerreform .
DieJustiznovelle enthält neben der Beseitigung der
allgemeinen Haftung des Staates für Schadenshandlun -
sen der Notare und Gerichtsvollzieher eine Regelung des
Rechts der öffentlichen Arbeiten bzw . der Entschädigungen
bei öffentlichen Arbeiten, einer für das tägliche Leben
äußerst wichtigen Frage , die jedoch infolge der neuen Ge¬
setzgebung etwas unklar geworden war und daher in der
Gerichtspraxis verschiedentlich behandelt wurde . Das

^ dignungsgesetz endlich sollte Mißstände der
bestehenden Gesetzgebung bezüglich einer Bewilligung von

Entschädigungen in einer oft unangemessenen Höhe besei¬
tigen ; es ist jedoch durch die auch vom Plenum aufrecht
erhaltenen Beschlüsse der Kommission leider zu einem für
die Regierung unannehmbaren Gesetzentwurf gestaltet
worden . Durch einen regierungsseitig angenommenen
Jnitiativgesetzentwurf des Landesausschusses wird dem
Ministerium die Ermächtigung gewährt , für die Sparkas¬
sen die Höchstgrenze der Spareinlagen aus
1000 Mark hinaufzurücken. Die aus dem Hause hervor¬
gegangene Resolution umfaßt die elsaß - lothringi¬
sche Verfassungsfrage mit der vom Landesaus -
schusse einstimmig angenommenen Forderung nach einer
Erhebung Elsaß-Lothringens zum vollberechtigten Bun¬
desstaat sowie mit der durch eine starke Mehrheit votierten
weiteren Forderung nach Einführung des allgenreinen,
gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts für die elsaß¬
lothringische Volksvertretung . Wie sich der Landesaus¬
schutz die Lösung der ersten Frage eigentlich denkt, darüber
gibt die Resolution freilich keine Auskunft . Daß die
zweite Forderung von der heutigen Landesregierung nicht
bewilligt werden wird , war dem Landesausschusse schon
vor seiner Beschlußfassung bekannt. Unter den Petitionen
sind als von allgemeinerem Interesse hervorzuheben : das
Gesuch um Einführuna hex fakultativen
Feuerbestattung , die Emigrantenfrage
und die Angelegenheit des Rh ei ns e i t e n k an a l s .

Zu der Feuerbestattung sah die Regierung im
Hinblick auf die sich in dieser Sache noch zurückhaltenden
beiden größten Bundesstaaten Preußen und Bayern vor¬
erst von einer Stellungnahme ab ; der Landesausschuß
schloß sich dem an . Bezüglich der Emigranten fanden
die von der Regierung befolgten Grundsätze: Strenge ge¬
gen diejenigen Personen , welche nach 1890 in der Absicht ,
sich der Wehrpflicht zu entziehen, ausgewandert sind, im
übrigen milde und weites Entgegenkommen bei allen son¬
stigen Aufenthaltserlaubnisgesuchen , die volle Billigung
der Landesvertretung . Betreffs des Rheinseiten¬
kanals wurde von der Regierung erklärt , daß Verhand¬
lungen mit Bayern über einen Kanal noch nicht eingelei¬
tet seien , nachdem mit Baden eine Verständigung über die
Rheinregulierung erzielt worden sei und da sich nur die
finanzielle Seite , soweit es sich um die Uebernahme eines
Kostenbeitrags durch die Interessenten handelt , noch in der
Schwebe befinde , doch schon auch in Kürze eine Entschei¬
dung zu erwarten stehe.

So hat denn das reichsländische Parlament sein vollge¬
rüttelt Maß an Arbeit gehabt und erledigt . Von seinem
Wiederzusammentreten trennen uns diesmal
knappe drei Monate . Soviel bis jetzt bekannt ist, wird
für die nächste Tagung neben dem neuen Landeshaus¬
haltsetat , der in Aussicht gestellte Gesetzentwurf über das
Vereins - und Versammlungsrecht die wich¬
tigste Regierungsvorlage bilden.

dieser Politik erscheint der in St . Petersburg demnächst
zusammentretende Kongreß der Vertreter der Semstwos .
Wenn von diesem Kongresse zunächst auch nicht mehr als
ein Austausch von Meinungen zwischen dem Leiter der
inneren Politik in Rußland und den Abgesandten der
Stände zu erwarten ist , so wird wohl der Kongreß den¬
noch die künftige Richtung der inneren Politik des neuen
Ministers beeinflussen . Unter den Teilnehmern an dem
Kongresse befinden , sich hervorragende Personen , welche
durch ihren Freisinn und durch ihre Wahrheitsliebe all¬
gemein bekannt und beliebt sind . Vor mehr als hundert
Jahren hatte Katharina II . Deputierte aller Stände nach
Rußland berufen , um gemeinsam mit ihnen über die Re¬
form des Justizwesens zu beraten . Doch die Großzarin
zog aus dieser Einberufung der Vertreter der Stände die
logischen Konsequenzen nicht und ihr vielversprechendes
Beginnen verlief im Sand . Die Umstände , unter denen
der gegenwärtige Zusammentritt des Landfchaftskon-
gresses stattfindet , sprechen jedoch dafür , daß das vom
Fürsten Swiatopolk -Mirsky proklamierte Vertrauen zu
der Gesellschaft als Basis seiner Politik nicht von kurzer
Dauer sein wird . Und darin liegt die Bedeutung des
bevorstehenden Ereignisses im innerpolitischen Leben
Rußlands .

(Telegramm . )
* St . Petersburg, 11 . Nov . Dem „Rußki" zufolge .empfing

der Minister des Innern gestern eine Abordnung der jüdischen
Gemeinde, welcher er erklärte, seiner Meinung nach bestehe das
anzustrebende Ziel darin , . einje Gleichberechtigung
aller Bevölkerungselemente zu schaffqn.

HM fj y - t 'S .^ r ^

Russische Politik .
* Auf dem Gebiete der inneren Politik in Rußland steht

ein bedeutungsvolles Ereignis bevor. In St . Petersburg
wird demnächst , es heißt sogar schon am 19 . d . M - , ein
Landschaftskongreß zusammentreten, welcher die Aufgabe
hat , den neuen russischen Minister des Innern , Fürsten
Swiatopolk -Mirsky , mit der Stimmung und den Wün¬
schen der Ständeverwaltungen bekannt zu machen und
ihm ein verläßliches Material iiber die notwendigen Re¬
formen zu unterbreiten . An den Beratungen des Land¬
schaftskongresses werden die Präsidenten der vierund¬
dreißig Gouvernements -Ständeverwaltungen und ein¬
undvierzig Deputierte verschiedener Landschaften teil¬
nehmen. Das Programm des Kongresses ist zwar noch
nicht bekannt gegeben , aber in unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , daß es den gegenwärtigen Bedürfnissen des Landes
weitestgehend Rechnung trage . Die unter Alexander III .
im Jahre 1892 geschaffene neue Semstwoordnung hat be¬
kanntlich die durch das Gesetz Alexander II . vom Jahre
1864 den Semstwos gewährte Autonomie fast gänzlich
ausgehoben und die Landschaften direkt der administra¬
tiven Gewalt unterstellt . Aber die Folgen dieser Politik
haben sich besonders unter Plehwe fühlbar gemacht, wel¬
cher den kleinen Rest des Selbstverwaltungsrechtes der
Semstwos vernichtete . Fürst Swiatopolk -Mirsky , der
Nachfolger Plehwes , hat bekanntlich sich als Freund der
Semstwos erklärt und in seiner Amtsantrittsrede ange¬
kündigt, daß er seine Politik auf Vertrauen zu der Ge¬
sellschaft begründen wolle . Als erstes sichtbares Resultat

Aus dem französischen Parlament .
* Paris , 10. Nov . Deputiertenkammer . Die Be¬

ratung des französisch -englischen Uebereinkommens wird wieder
ausgenommen . Preffense ( Soz . ) billigt das Uebereinkommen
und hebt hervor , daß die Freundschaft Frankreichs und Eng¬lands eine Rückwirkung auf die Humanität und Zivilisation
ausübten .

Denys Cochin ( kons . ) verlangt Aufklärung iiber das Abkom¬
men mit Spanien .

Jaurbs ( Soz . ) begrüßt das französisch-englische Ueberein-
kommen als Friedensbürgschaft und den Vorläufer eines wei¬
tergehenden Einvernehmens. Gerade weil das Abkommen dazu
bestimmt sei , den Weltfrieden zu sichern, dürfe Wer die Aus¬
legung desselben kein Zweifel bestehen. Die Welt müsse wissen ,
daß das französisch -englische Einvernehmen gegen , niemand ge¬
richtet sei ; das Abkommen dürfe in keiner Weise die
Beziehungen Frankreichs zu Rußland oder die
zu Deutschland berühren . Die Frage des Bündnissesmit Rußland stehe jetzt nicht zur Erörterung , sonst könnte man
sich über die Illusionen auseinandersetzen, zu denen es
vielleicht Anlaß gegeben habe (Bewegung) , und iiber die Ge¬
fahren , die es vielleicht in sich berge . (Beifall auf der äußer¬
sten Linken. ) Frankreichs Abkommen mit anderen Ländern
dürsten keine aggressive Spitze gegen irgend eine Macht haben.
Frankreich sei von Deutschland schweres Unrecht zugefügt wor¬
den, und andrerseits habe England die wirtschaftliche Konkur¬
renz Deutschlands zu fürchten . Es könnte nun jemandem der
Gedanke kommen , daß das englisch-französische Abkommen auch
diese Fragen berühre ; deshalb dürfe nicht zugegeben werden,
daß man vermuten könne , die Abkommen Frankreichs mit an¬
deren Mächten seien gegen irgend eine Macht gerichtet . ( Bei¬
fall auf der äußersten Linken . ) James fährt fort : Wir sindder deutschen Diplomatie gegenüber in keiner Weise
nachgiebig gesinnt, und wir fürchten , daß sie den Konflikt im
äußersten Osten zu verlängern suche , um die Arme hinsichtlichder Türkei frei zu haben. Wir möchten ihr aber zu verstehen
geben, daß an dem Tage , wo sie nicht mehr an ihre eigensüch¬
tigen Berechnungen denkt und aufrichtig mit an der Befesti¬
gung des Friedens arbeiten wird. Frankreich ihr keinerlei
Vorfrage entgegenhalten wird. ( Murren auf verschiedenenBänken . ) Wir sind nicht gefonnen , das von der
Gewalt begangene Verbrechen mit einem an¬
deren Verbrechen der Gewalt zu erwidern
( Beifall auf der äußersten Linken ) , und wir wollen nicht von
vornherein jede Mitarbeit an dem Werke der Friedensstiftung
zurückweisen. James erinnert dann an Gambetta , der
selbst gesagt habe, er wolle eine Annäherung an
Deutschland . ( Widerspruch auf verschiedenen Banken. )Wenn Gambetta oft von Zurückforderungen und von Genug¬
tuung gesprochen habe , so habe er doch niemals von
Revanche gesprochen , uiü> zwar, weil er eine andere Art von
Genugtumhz im Auge hatte. (Bewegung. ) James führtdann zum Beweise seiner Behauptungen verschiedene Stellenaus Reden Gambettas an (Zurufei ) , und sagt, aus dem
Briefwechsel Bismarcks gehe hervor , daß Gambetta ge¬sucht habe, direkt über eine Annäherung an Deutschland zuverhandeln , weil er den Frieden gewollt habe . ( Unruhe aufverschiedenen Bänken. ) James verliest darauf weitere NotizenGabettas . und erklärt , er verstehe diese so, daß Gambetta zwardie nationalen Forderungen aufrecht erhielt, eine Politik des
Schmollens aber zurückwies , und die Hoffnung auf eine An¬
näherung an Deutschland niicht aufgab. JaureSfahrt fort , eine Angrrffspolitik sei unmöglich und die Völkerwürden gezwungen sein , eine Schiedsgerichtpolitik zu treiben,wenn sie mcht auf den Bankerott und auf alle möglichen Ge¬
fahren hrndrängen wollten. (Beifall links . ) Alle Völker müß¬ten mit Schonung behandelt werden , selbst di« im äußersten



Osten, Ivo es auch Itativnalirären gebe . (Beifall auf der
äußersten Linken . ) Im äußersten Osten könne
Frankreich mit England gemeinsame Politik
treiben. Jaurös kommt dann auf den Verrrag bezüglich M a -
rokkos zu sprechen , und sagt, derselbe biete gewisse Vorteile,
könne aber gefährlich werden, Iveil das Recht , das er Frank¬
reich zuerkenne, keines der Hindernisse beseitige , die sich dem
friedlichen Eindringen Frankreichs in Marokko entgegensrellen
würden . Redner befürwortet schließlich eine Politik vor
sichtigen , methodischen und friedlichen Ein¬
dringens . ( Beifall auf der äußersten Linken . )

Nachdem Thomson ( Rad . ) von den Aufgaben der an der
algerisch- marokkanischen Grenze zu befolgenden Politik gespro¬
chen, ergreift der Minister des Aeußern , Tclcassö , das Worin
Er erinnert zunächst daran , daß der in Frankreich befolgten
Politik ein Bündnis als Grundlage diene , das für alle eines
der mächtigsten Werkzeuge des europäischen Gleichgewichts be¬
deute. Der Minister rechtfertigt dann das A bk o m in c n bc -
züglich Neufundlands , und sagt , alle Einwendungen,
die bisher gemacht worden seien , würden angesichts der loyalen
Zusicherungen Englands hinfällig . Delcasse bespricht ferner
die im Norden erlangten Kompensationen und gibt z» , daß
hinsichtlich Aegyptens ein Opfer gebracht worden sei . Er
habe aber nach 22 Jahren die Räumung Aegyptens nicht mehr
fordern wollen. Als Entgelt für das gebrachte Lpfcr habe
Frankreich unbestreitbare Garantien für die Gläubiger der
ägyptischen Staatsschuld und für seine moralischen Interessen
erlangt . Das Ziel der Regierung sei gewesen , in Marokko
das Uebergewicht Frankreichs herzu stellen .
Es sei nortocndig gewesen , den legitimen Interessen des Ma¬
rokko benachbarten Spaniens Rechnung zu tragen . Alles habe
auf ein Abkommen hingewiesen, das die spanischen Interessen
und die Integrität Marokkos sichcrftelle . Unter diesen 11m-
städen sei das Abkommen mit Spanien unterzeichnet
worden . Daraufhin ist die Verständigung mir Eng
land getroffen worden, und im Gegensatz zu allem, was ge¬
sagt worden, empfange und gebe jede der beiden Nationen in
gleicher Weise und ihren Interessen sei gleichmäßig Genüge
geschehen. Frankreich habe in Marokko die Hände frei : das
französisch - englische Abkommen diene der Lache des Frie¬
dens , werde Frankreichs Situation in der Welt
stärken und dazu beitragen , Eintracht unter allen Völkern
der Erde zu stiften. ( Einstimmiger Beifall . )

Die allgemeine Beratung der Interpellationen wird
darauf geschlossen.

Ministerpräsident Eomdes bringt unter dem Beifall der ge¬
samten Mehrheit des Hauses die Vorlage , betreffend die ? r e n -
nung von Staat und Kirche ein .

Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

^Telegramm . )
* Paris , 11 . Rov. In radikalen Kreisen herrscht lebhafte

Befriedigung darüber , daß der Ministerpräsident Combes den
Gesetzentwurf über Trennung von Kirche und Staat ,
den er jüngst der Karnmerkommission vorgelegt hatte , nunmehr
auch der Kammer unterbreitet hat . Hierdurch seien die Ge¬
rüchte, aus diesem Gründe herrschten im Ministerium Mei¬
nungsverschiedenheiten, zu Nichte gemacht worden; denn der Ge -
setzetwurf trage außer der Unterschrift des Präsi¬
denten der Republik , Loubet , die Unter¬
schriften aller an ihm beteiligten Minister ,
nämlich des Ministerpräsidenten Combes, des Justizministers
Ballet , des Finanzministers Rouvier und des Ministers des
Auswärtigen , Delcasse.

* Paris » 11 . Nov. Kriegsminister Andre wurde gestern
vom Untersuchungsrichter vernommen . Andre erklärte,
er halte seine Klage gegen Syveton aufrecht. Andre schil¬
derte den Vorgang in der Deputiertenkammer und fügte hinzu,
er leide infolge des Angriffs an einer leichten Nerven¬
erschütterung .

Der Aufstand in Südwestafrika.
(Telegramme.)

* Berlin , 11 . Nov . Gouverneur Leutwein meldet :
Ern Telegramm aus Rehobot besagt , daß nach Erzählun¬
gen aus dem Witboilager zurückgekehrter
Bastards der Aufstand veranlaßt worden sei auf
Anreizung eines angeblich eingeborenen Propheten aus
der Capkolonie . Die Witbois glauben an dessen
höhere Sendung . — General Trotha meldet aus
Windhuk : Oberleutnant Böttlin hatte mit seiner Pa¬
trouille am 4 . und 6 . November bei Dirichas siegreiche
Gefechte mit Hottentottenbanden von zusammen 80
Gewehren . Die Kolonne des Oberleutnant Greifs
mit 2 Maschinengewehren , der sich der Patrouille des
Oberleutnant von Bentifegus angeschlossen hatte , hatte
am 6 . November siegreicheGefechte mit größeren
Hererobanden , 20 Kilometer nördlich von Otjosondu . Der
Feind wurde verfolgt und hatte 12 Tote .

* Berlin , 11 . Nov . In einem Brief Heydrik Wit¬
bois heißt es : So hat jetzt Gott aus dem Himmel den
Vertrag gebrochen. Dann bittet er , seine gefangenen
Leute frei zu lassen , weil sie unschuldig an seinen Werken
seien . Die Hauptursache des Aufstandes ist nach Leut¬
weins Ansicht fraglos religiöser Wahnsinn , her¬
vorgerufen durch einen angeblichen Propheten aus der
Capkolonie , der Mitte dieses Jahres eine Zeit lang in
Windhuk in Haft behalten worden war .

* Berlin , 10. Nov . Verlustliste : Am Typhus gestor¬
ben : Reiter Ludwig Winterle . früher Regiment Nr . 112,
im Lazarett Okahandja ; Reiter Arno Weichelt , geboren am
15 . Dezember 1882. im Lazarett Epukiro. Bei beiden Datum
noch nicht bekannt. Trompeter Unteroffizier August Neu -
bert , geboren am 4 . Dezember 1878 , früher Dragonerregi¬
ment Nr . 13, am 6 . November bei Okamungongou durch Schuß
in den Oberarm schwer verwundet . Reiter Arthur Chri -
stian , geboren am 18. November 1881 seit 18. Oktober auf
dem Wege Epukiro—Okahandja , wird vermißt .

Die Studeutermnruhen in Innsbruck.
(Telegramme.)

* Innsbruck , 11 . Nov . Die hiesigen Blätter veröffent¬
lichen einen Aufruf , in welchem zum wirtschaft¬
lichen Boykott der italienischen Kauf -
leute aufgefordert wird . Die Stadtverwaltung entließ
alle italienischen Arbeiter , etwa 700 Maurer und Stein¬
arbeiter .

* Bozen, 11 . Nov . Hier fanden Kundgebungen gegen
ein italicniscbes Vereinslokal slatt , welches ein
Vvlkshaufen zerstören wollte.

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Die Belagerung Port Arthurs .
* Tschifu , 10. Nov . Nach Aussagen von Chinesen kostete

den Japanern die Erstürmung des Forts Jt -
schan große Verluste . Am Morgen des 5 . und 6 . No¬
vember wurden heftige Anstürme unternommen , jedoch zurück¬
geschlagen . Während des zweiten Ansturmes flog eine Granate
von Palitschwcmg über andere Hügel hinweg in das Fort
Jksclxrn , zerstörte die Kon troll station der Land¬
minen und verursachte eine Minenexplosion . Die
Russen , welche Laufgräben am Rande des minierten Teiles
Macharten , verloren 000 bis 700 Tote und Verwun¬
det e . Tie Japaner hatten diese Stelle noch nicht erreicht und
entkamen ohne Verlust. Die Japaner rückten an beiden Tagen
in voller Stärke vor , wie es ihnen nur das Terrain gestattete,
harren aber lange Strecken unter dem Feuer der russischen
Mckschinengewcjhre zurückzulcgcn, loodnrch ihre Reihen stark
gelichtet wurden .

* Paris , 11 . Nov . Der Korrespondent des „Matin "
in Tschifu berichtet , aus Port Arthur eingetroffene Chi¬
nesen teilen mit , daß sich die Japaner durchaus nicht des
Forts Erlungschan . sondern einer benachbarten,
ziemlich unwichtigen Stellung bemächtigt hätten .

* London, 11 . Nov . Tailp Telegraph meldet aus
Tientsin von gestern : Tie russischen Schiffe im Hafen von
Port Arthur müssen wegen des japanischen Feuers fort¬
während ihre Stellung ändern . Man erwartet daher
einen neuen Ausfall derFlotte .

" London, 11 . Nov . Der „ Morning Post " wird gemel¬
det : Die Japaner hätten noch einmal Kapitula¬
tion sverhandl ungen mit Port Arthur an¬
geknüpft. General Stoffel habe sich zur Beratung mit
seinen Offizieren Zeit erbeten . Die Festung sei noch mit
Lebensmitteln versehen , leide aber an Wassermangel.

Vom Mandschurischen Kriegsschauplatz .
* London, 11 . Nov . Daily Telegraph berichtet unter

dem 9 . d . M . aus demvHauptquartier des General Oku ,
daß die Russen verschiedene energische Angriffe auf
Lamutu und Lihnschinpu machten , aber mit
schweren Verlusten zurückgeworfen wurden . Die genann¬
ten Orte sind durch das Artilleriefeuer zerstört worden.

' Mukden, 11 . Nov . Admiral Skrydlow begibt sich
nach kurzen! Aufenthalt in Mukden nach Gudjadfi ,
um mit KuroPatkin zu konferieren . Er bleibt wahr¬
scheinlich drei Tage bei der Arniee.

Zur Beilegung des Hüller Streitfalls .
» St . Petersburg , 11 . Nov . Zu Mitgliedern der llmersu -

chungskommission für die Hüller Angelegenheit sind ernannt
worden : Oberstleutnant Steuger , Chef der wissenschaft¬
lichen Abteilung im Marineministerinm , Leutnant Wolkoff
und der zweite Dragoman bei der russischen Botschaft in Kon¬
stantinopel , Mandel ft am .

» St . Petersburg , 11 . Nov . Rußland und England entsen¬
den zu dem Schiedsgericht auch einen juristischen
Beirat . Von russischer Seite ist Baron Taube vom Aus¬
wärtigen Amte hierzu ausersehen .

Die Fahrt des baltischen Geschwaders.
* London, 11 . Nov . Nach einer Lloydmeldnng aus Canea

vom 10 November sind 5 Kreuzer , 8 Torpedoboot¬
zerstörer und 7 Transportdampfer der baltischen
Flotte in der Sudabucht angekonunen.

* London, 11 . Nov . „Daily Mail " meldet aus Canea
von gestern : Die russischen Schiffe in der Sudabai nahmen
Kohlen und Lebensmittel an Bord . Ter Kapitän des
Kreuzers „Swetlana " erzählt , in Tanger hätte ihm
der Maschinist eines Kohlentransportdampfers mitgeteilt ,
daß er unter den Fischerbooten ein Torpedoboot gesehen
und das Geräusch des Abschießens eines Torpedos gehört
habe. Das Boot sei schwedischer Art gewesen .

Die Jnterventionsfrage .
* London, 11 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus

Washington von gestern : Lord Lansdownes Rede werde
hier als eine Befürwortung einer Intervention im fer¬
nen Osten aufgefaßt . Präsident Roosevelt wartete nach
Aussage eines hohen Staatsbeamten nur auf eine günstige Ge¬
legenheit, um alles zu tun , den Krieg zu beenden. Aber Ame¬
rika könne unter keinen Umständen offiziell seine Vermittlung
anbieten , solange nicht beide Kriegführende sich bereit erklärten ,
die guten Dienste des Präsidenten in Anspruch zu nehmen. Man
sagt, Japan habe vor vielen Wochen erklärt , es sei bereit , die
Vermittlung des Präsidenten Roosevelt oder des Königs Edu¬
ard anzunehmgn . Aber die geringste Andeutung in bezug auf
Friedensvermittlung habe unter den russischen Beam¬
te n in Washington Widerspruch hervorgerufen.

* London, 11 . Nov . Der „Standard " meldet aus Shanghai :
Die Eisenbahn Soeul —Fusan ist fertiggestellt und wird
am 12 . d . M . eröffnet . Die Reise von Tokio nach Soeul wird
jetzt nur noch 60 Stunden dauern .

* Tokio , 11 . Nov . Der Mikado gab seine Zustimmung,
daß eine japanische Anleihe im Auslande im Bettage
von 12 Millionen Pfund Sterling begeben werde. Die Bedin¬
gungen dieser Anleihe überraschten in finanziellen Kreisen, da
man dort gehofft hatte , günstigere Bedingungen zu erreichen,
als bei der ersten Anleihe.

* St . Petersburg , 11 . Nov . Statthalter Alexejew ist
hier eingetroffen und in einem Hotel abgestiegen. Die Abreise
des Generals Kaulbars nach Ostasien ist bis zur Rückkehr
des Zaren verschoben worden.

* Suwalki , 10. Nov . Seime Majestät der Kais er von Ruß¬
land ist hier eingetroffen und hielt , nachdem er zunächst die
Front der auf dem Bohnhofe aufgestellten Ehrenkompanie ab-
ßeschritten hatte , eine Truppenrevue ab . Nach derselben fand
m dem Kaiserlichen Hofzuge ein Frühstück statt , zu dem die mit
dem Kaiser hier eingetroffene deutsche Abordnung gela¬
den war .

Hrojzherrogtum Baden .
* Karlsruhe , 11 . November.

Nochmals die ausländischen Jäger .
* " In einem , auch in badische Blätter übergegangenen Kor¬

respondenzartikel des „ Schwäbischen Merkur " vom 6. Novem¬
ber wird bemerkt , es seien „ die wiederholten Mahnungen „ „aus
Jägerkreisen " "

, welche an die Adresse der badischen Regierun¬
gerichtet worden ivaren, bei der Erteilung der Jagdberechtigun-
an auswärtige Jagdliebhaber einige Vorsicht zu Wen , offen¬
bar nicht ohne Eindruck auf die Regierung geblieben"

. Und
zwar knüpft sich diese Bemerkung an die Mitteilung der Tat¬
sache , daß nach einer Anordnung des Ministeriums des In¬
nern die im Bereich der Befestigungsanlagen am Jsteiner Klotz
liegenden Jagdbezirke nur an Inländer verpachtet toerDcn dür¬
fen. Die Tatsache einer solchen Anordnung wird richtig sein.
Unrichtig aber ist es , wenn sie auf dem Eindruck jener
Mahnungen „aus Jägerkreisen " zurückgeführt wird . Es ist
eben , nachdem die Befestigungen am Jsteiner Klotz neuerdings
vollendet WEN , für das in ihrem Bereich liegende Jagdgebiet
nur dasjenige angeordnet worden, was im Interesse der Lan¬
desverteidigung schon früher für den Bereich anderer Befesti¬
gungsanlagen angeordnet war . Die Maßnahme war bereits
geraume Zeit vorher beschlossen, ehe jene Mahnungen aus den
um das Wohl der Landesverteidigung besorgten . Jäger¬
kreisen " in der Presse erschienen sind . Und jene Mahnungen
werden wohl auf unsere Regierung keinen Eindruck gemacht
haben, es sei dennj die , daß sie überflüssig sind und ganz
anderen Interessen , als dem der Landesverteidigung , dienen
sollen .

* * Die Generaldirektton der Staatseisenbahnen hat die im
September d. I . angeordnete Kürzung der Ladefriften für
die auf Anschlußgleisen , an Lagerplätzen, sowie im Wasserum-
schlagsverkehr zu be- und entladenden Wagen wieder aufge- '

hoben . Sonach finden die regelmäßigen Ladefristen wieder all¬
gemeine Anwendung.

* * Im Monat Oktober 1904 gelangten beim Genoffenschafts¬
vorstand der Badischen landwirtschaftlichen Bernfsgenoffenschast
670 Unfälle zur Anzeige , wovon 546 auf die Landwirt¬
schaft und die mitversicherten Nebenbetriebe, 24 auf die Forst¬
wirtschaft entfallen. Erstmals entschädigt wurden 261 Fälle
und an Jahresrenten hierfür 23 916 M . 25 Pf . zur Zahlung
angewiesen. In 6 Fällen wurden auf später festzusetzende
Renten Vorschußzahlungen im Gesamtbeträge von 480 M . ge¬
leistet. — Unter den 261 Fällen sind 17 Fälle mit tödlichem
Ausgang und wurden an die Hinterbliebenen Sterbegelder im
Gesamtbeträge von 850 M . bezahlt, während an 8 Witwen und
9 Kinder Jahresrenten von zusammen 793 M . — resp. 726 M.
— zur Zahlung angewiesen wurden . — Im gesamten waren zi»
Anfang des Monats Oktober 1904 : 17 160 Personen im Ren¬
tengenuß ; davon schieden im Laufe des Monats Oktober 1904
durch Einstellung der Renten 21 und durch Tod 42 aus . —
Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach
auf 1 . November 1904 : 17 364 Personen Renten im gesamten
Jahresbettag von rund 1415878 M . — Die Zahl der Fälle ,
in welchen im Laufe des Monats Oktober Entschädigungen ab¬
gelehnt wurden betrug 104 ; in 210 Fällen mußten Aenderun¬
gen im Rentenbezug vorgenommen werden.

s ( Kreiswahlmännerwahlen . ) Bei der am 9 . d. M. vorge¬
nommenen Wahl der Kreiswahlmänner haben sich
von 14 320 Wahlberechtigten 1438 , d. h . 10,04 Prozent , be¬
teiligt . Die Teilnahme war etwas reger , als bei der Wahl im
Jahre 1898 , bei der 9,2 Prozent der Wahlberechtigten abstimm¬
ten . In den einzelnen Wahldistrikten schwankt die prozentuale
Beteiligungsziffer zwischen 6,8 Prozent ( 8 . Distrikt ) imd 13,S
Prozent ( 18 . Distrikt ) . Verhältnismäßig am schwächsten war
die Wahlbeteiligung in der Südstadt ( vom 7. Distrikt abge¬
sehen ) und in der Oststadt. Für die Wahl WEN diesmal
zwei Vorschlagslisten ausgestellt, eine von liberaler Seite
und eine vom Zentrum . Auf die erstere entfielen 865
Stimmen , d. h . 60,1 Prozent der Gesamtzahl der Stim¬
men, auf die letztere 646 echer 38 Prozent , 28 Stimmen waren
ungültig . In 6 Distrikten, die sämtlich in der Süd - und in der
Oststadt gelegen sind , siegte das Zentrum ; es sind das zum
Teil die gleichen Distrikte, die sich durch eine besonders niedrige
Wahlbeteiligungsziffer auszeichnen. Verhältnismäßig am
größten war die Zahl der für die liberale Vorschlagsliste ab¬
gegebenen Stimmen mit 87 Prozent im 20. Distrikt (alter
Hardtwaldstadtteil ) , am niedrigsten mit 24,6 Prozent im 9.
Distrikt ( Augarten - und Luisenstraße ) .

L (Großherzogliches Hoftheater . ) Zu Schillers Geburtstag
brachte uns unsere Hofbühne wieder einmal nach mehreren
Jahren die „ Räuber " , das sieghafte Kraftwerk aus der
Sturm - und Drangperiode eines Großen . Das Theater war
sehr gut besetzt, zumeist war es begeisterungflammende Jugend ,
die sich eben noch an der ersten Lektüre Schillerscher Dra¬
men berauscht, hier die durch dramatische Kiznst verdoppelte
Macht des Genius , in staunender Ergriffenheit auf sich wirken
ließ. Aber auch viele , die sich unter grauem Haar ein jugend¬
warmes Empfinden bewahrt , liehen sich wieder, wer weiß zum
wievielteitmall, durch die wunderbare Schönheit Schillerscher
Sprache, durch die Wucht seiner dramatischen Kraft , seiner
Unerschöpflichen Gedankenfülle zu uneingeschränkter Bewunde¬
rung mit fortreißen . Der Aufführung folgte ein wahrer Sturm
der Begeisterung, wie ihn nur unmittelbare , große Eindrücke »
die keine kritischen Erwägungen aufkommen lassen, erzeugen
können . Hier sah mqn wieder eine deutliche Antwort auf die
in letzter Zeit so oft behandelte Frage , was Schiller der heutigen
Jugend ? Er ist ihr ein unversieglicher Quell idealer Erhe¬
bung. — Die Darstellung war gut inszeniert , besonders
die Räubergruppen bildeten ein romantisch wirksames Bild.
Karl wie Franz Moor sind beide mit einer solchen Fülle von
Leben und Ausdruck ausgestattet , daß ein gewaltiges Aufgebot
darstellerischer Kraft dazu gehört, ihnen genug zu tun . Herr
Herz und Herr Wassermann leisteten beide in ihrer Art mit
bestem Erfolge , in temperamentvollem, leidenschaftlichem Spiel
das Möglichste . Auch Frl . Mahn war ein« rührend - ergreifend«
Amalia . Eine besonders gute Vertretung hatte noch der alte
Morr in Herrn Kempf . Im übrigen hatten die kleineren Rollen,
die größtenteils bekannt, im allgemeinen gute Besetzung .

L ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Friedrich Nau¬
mann hat als populär politischer Redner Wohl kaum seines
Gleichen . So einfach , klar, so geistreich und humorvoll daS
spröde Gebiet der Politik , und nun gar der Sozialpolitik ,
behandeln, ist nur wenigen gegeben , und auch die , die nicht auf
seinem Standpunkt stehen , werden ihm mit Interesse folgen.
Seine gestrigen Betrachtungen über „ Bildung und Kunst



im Dienste des sozialen Fortschritts " bedeuteten z
einen Höhepunkt , umer den wertvollen Vorträgen , die >mu der !
Vermittlung des Kauftnännischcu Vereins alljährlich verdanken.
Pfarrer Naumann betonte, daß die inotwendige , elementare ,
gleichmäßige Bildung nicht genüge , es muß auch für die
individuelle Entwicklung des einzelnen gesorgt werden, in gei¬
stiger , wie in künstlerischer und technischer Richrmig. Das er¬
fordere Opfer , aber wir müssen und wir können sie bringen.
Es müssen , worauf alle Bildung , aller Fortschritt abzielt , aus
der Masse — Menschen ioerden. Nicht allein aus ideelen Grün¬
den , sondern um durch eine , nur von einer in jeder^ Richtung
gebildeten Arbeiterschaft zu leistenden, durch künstlerische Form
ausgezeichneten Qualitätsarbeit , im wirtschaftlichen Kampf
kouttrrrenzfähig zu bleiben. — Seine Großh . Hoheit Prinz
Karl nebst Höchstseiner Gemahlin , der Gräfin Rhena ,
wohnten dem Vortrag bei und beteiligten sich an den sehr leb¬
haften Beifallskundgebungen der zahlreichen Zuhörerschaft.

Pfarrer Naumann brachte es trotz sehr merklicher Heiserkeit
fertig , auf Veranlassung des hiesigen National sozia¬
len - und des Volksvereins , gleichfalls im Eintrachts -
saal, nach kurzer Pause , noch einen parteipolitischen Vorrrag zu
halten , der überaus zahlreich besucht ivar , und in dem er in
fesselndem Vortrag über das Thema „Liberalismus , Zentrum
und Sozialdemokratie" für die bekannte Forderung der Natio¬
nalsozialen , betreffend den Zusammenschluß aller links stehen¬
den Parteien gegen das Zentrum , cintrat .

* <Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 8. November. )
Einwohner der Gemeinde Knielingen haben neuerdings , dies¬
mal mit Unterstützung der Gemeinde Wörth und Psortz, um
Einlegung eines weiteren Frühzuges Maxau —Karls¬
ruhe nachgesucht , damit den die hiesigen Schulen besuchenden
Kindern aus den genannten Orten günstigem Fahrgelegenheit
geboren werde. Der Stadtrat erklärt sich der Großh . General¬
direktion der Badischen Staarseisenbahnen gegenüber damit
einverstanden, daß auf jederzeitigen Widerruf der Vormittags
6 Uhr 35 Min . vonKarlsruhe - Hauptbahnhofnach
Mühlburg und von da 7 Uhr 14 Min . nach Karlsruhe zu-
rücklauferde Zug bis nach Maxau weiter — und von
da wieder nach Station Karlsruhe -Hauptbahnhof geführt
werde. — Der Entwurf einer neuen Taxordtnmg für das
städtische Krankenhaus tvird nach den Anträgen der
Städtischen Krankenhauskommission genehmigt. — Auf Antrag
der städtischen Schulkommission wird beschlossen,
die Grundsätze hinsichtlich der Gewährung von Zuschüssen aus
der Stadtkasse zu den Ruhegehalten von Haupt -
lehrern der städtischen Volksschulen und zur Hinterbliebenen¬
versorgung solcher Lehrer, auch auf die Reallehrer der
Kaufmännischen Fortbildungsschule auszudehnen . — Im Ein¬
verständnis mit Großh . Oberschulrat wird Unterlehrer Wilhelm
Grämlich an der städtischen Volksschule hier mit Wirkung
dom 15. November d . I . an Stelle des verstorbenen Haupt -
lrhrers Johann Baptist Steinmetz zum Hauptlehrer ernanm .
Me durch die Zuruhesetzung des Hauptlehrers Karl Becker er¬
ledigte Stelle soll zur Bewerbung ausgeschrieben werden . —
Herr Stadtverordneter Landgerichtsdirektor Dr . Karl Eller
wird zum Mitglied der städtischen Rhein Hafenkommis¬
sion ernannt . — Es wurde angeregt . Bestimmung darüber
zu treffen, ob und in welchem Umfange der Tag Aller¬
heiligen im Dien st kreis der Gemeindeverwal¬
tung als Feiertag behandelt werden soll . Der Stadtrat
beschließt , zunächst Erkundigung darüber einzuziehen, wie es in
dieser Hinsicht bei den Staatsbehörden gehalten wird . —- Die
für das laufende Jahr Verfügbaven Zinsen aus der Anna
Derndingerstiftung werden! an eine Schülerin des
Prinzessin - Wilhelm - Stifts vergeben.

* ( Die Frage einer Aenderung der Wasserbezugsordnung ) .
Auf «inen Antrag des Grund - und Hausbesitzervereins, durch
den eine grundsätzliche Aenderung der Wasserbe -
rugsordnung verlangt wird , entgegnet« der Stadtrat ,
Saß er den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für
geeignet hält , einer grundsätzlichenAenderung des seit 1869
dahier geltenden Systems für die Bemessung und Erhebung des
Wassergeldes näher zu treten . Die Begründung lautet : „Nach¬
dem di« Grotzherzogliche Staatsbehörde sich nunmehr mit den
dom Stadtrat zur Durchführung der Schwemmkanalisation vor
geschlagenen Anlagen und Einrichtungen prinzipiell eiirver
standen erklärt hat , ist mit Sicherheit zu erwarten , daß in kurzer
Zeit anstelle der bisherigen Düngerabfuhr di« Abschwemmung
der Fäkalien nach dem Rheine treten wird und daß mit den
erforderlichen Bauten schon nächstes Frühjahr begonnen werden
kann . Diese bevorstehende Neuerung wird aber natürlich auf
den Wasserverbrauch von größtem Einfluß sein und schon für
sich allein notwendig machen , daß die Wasserbezugsordnungeiner durchgreifenden Revision unterzogen wird . Sodann steht
zufolge der vom Staate geplanten Vermögenssteuer eine erheb¬
liche Aenderung der steuerlichen Belastung insbesondere auch des
Grund- und Häuserbesitzes in Aussicht, eine Aenderung , Seren
wesentliche Bedeutung für die Frage , ob und in welchem Um¬
fange ein« Erleichterung des Hausbesitzes hinsichtlich des. Wasser¬
geldes sich rechtfertigen läßt , keiner näheren Darlegung bedarf .Unter diesen Verhältnissen empfiehlt es sich nicht, derzeit über
eine grundsätzliche Aenderung der Wasserbezugsordnung zu ver¬
handeln ; vielmehr erscheint es zweckmäßig , zuzuwarten , bis die
bevorstehenden Neuerungen in ihren praktischen Folgen sich eini¬
germaßen überblicken lassen , da sonst die Gefahr besteht, daß die
setzt getroffene Neuordnung schon nach kurzer Zeit unter heftigen
Kämpfen der sich entgegenstehenden Interessen wieder aufge¬
hoben werden müßte. Wir wollen es daher auch unterlassen ,
derzeit die Ausführungen der hierher mitgeteilten Denkschrifteiner Beurteilung zu unterziehen . Dagegen sind wir gerne be¬
reit , sobald über die Vermögenssteuer und über die Art und
Weise der Durchführung der Schwemmkanalisation Entscheidung
getroffen fein wird , in eine grundsätzliche Prüfung der Frage
einzutreten und dabei die Beratungen sämtlicher Interessenten¬
kreise, also auch die des Grund - und Häuserbesitzes, eingehend
zu hören.

"

a .c . (Die Landesversammlung der Freisinnigen Partei inBade» ) findet am Sonntag , den 20 . November, vormittags 10
Uhr . im „Friedrichshof" statt . Auf der Tagesordnung siebenn. a . die nächsten Landtagswahlen . Nachmittags 4 Uhr findetim Eintrachtssaal eine öffentliche Versammlung statt , in welcherHerr Reichstagsabgeordneter Dr . Müller - Meiningen spre
«den wird.* ( Benin Fraurnbtldung —Franenstndium . ) Den Abtei¬
lungen Karlsruhe . Mannheim , Freiburg . Heidelberg. Pforzheimund Baden des Vereins Frauenbildung —Frauenstudium wirdder Nein« F e sth all e saa l Sonntag den 27 . d. M . , von
vormittags 11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr, zur Abhaltung einer
gemeinsamen Besprechung unentgeltlich zur Verfü¬
gung gestellt . Ten Teilnehmern an der Versammlung wird an
fraglichem Tage zudem freier Besuch des Stadtgartens bewilligt.

* (Erweiterungsbauten für das städtische Schlachthaus. ) Das
städtische Hochbauamt legte dem Stadtrat Grundrißplau und
Kostenberechnung über die Erweiterung und Verbes¬
serung des städtischen Schlacht - und Vieh¬hofes vor. Darnach beträgt die Gesamtsumme der für die"euer, Bauten und deren maschinelle Einrichtung aufzuwendenoen Kosten 1 180 000 M . Im einzelnen sind aufzuwendenkur e,ne neue Schweineschlachthalle 198 465 M . , für ein Ma -
As ? Enh<nis mit Kesselraum, Schornstein und WasserturmoOO M . , für einen Abort mit Pissoir 3460 M„ für eine ge->

>kte Halle 33 300 M . . für den Umbau des Maschinenhauses

54 450 M„ für ein Vorkühlhaus 70 000 M . , für eine Eis - '
fabrik mit Hackmaschtnenramn 116 275 M . . für eine Halle zur
Verbindung der Zchlachthallen mir dem Kühlhaus 66 850 M . ,
für ein neues Pfcrdcschlacksthaus 24 900 M . , für eine Talg -
schmelzc 12 000 M . , für eine Dunggrube 13 000 M„ für die
Vergrößerung der Kaldaunenwäsärc 35 700 M„ für den Um¬
bau des alle» Pferdcschlachthauses zu einem Schlachthaus für
kranke Tiere 10 500 Nt. , für eine Hochbahnanlage für die Groß -
viehschlachrhaüe 29 500 M . rnrd für Anlage einer eigenen
Dampfheizung für die vier bestehenden Schlachrhalleni 5100
Mark. — Die Direktion des Schlacht - und Viehhofes wurde
darauf vom Stadtrar ersucht , irn Benehmen mit den technischen
Behörden Vorschlag über die Zcir und die Reihenfolge, in der
die Um- und Neubauten ausgeführt werden sollen , zu machen .
Sodann soll Vorlage an den Bürgcrausschuß wegen Berwilli -
gung der erforderlichen Mittel erstattet werden.

' ( Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat Okiober
dieses Jahres eingelegt .- 607 558,50 M -, zurückgezogen
623 416,89 M . Tie Zahl der Einlagen betrug 3948 , die der
Rückzahlungen 2778 ; Einleger gingen neu zu 631 , ab 391.

* ( Tie badischen landwirtschaftlichen Konsumvereine) beab¬
sichtigen , im Mai nächsten Jahres in Karlsruhe eine Weitr¬
au s stell ung zu veranstalten.

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Dienstag nachts nach V .11 Uhr
wurde in der Adlerstraße, nahe der Kriegstraße, eine Dianns -
person von einem leeren Hofwagen überfahren . Dieser
prang aus einer Wirtschaft gerade in dem Augenblick , als das
Fuhrwerk des Weges kam und sprang trotz Anruf und ehe der
Kutscher halten tonnte , an den Wagen, so daß er umgeworfen
und überfahren wurde. Der Mann , der angetrunken gewesen
ietn soll, wurde sofort mit dem Wagen iir das Spital gebracht.
Er erlitt leichtere Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütte¬
rung . — Gestern nachmittag 3 Uhr stieß ein vom Bahnhof
kommender Straßenbahnwagen Ecke Kaiser- und
Karl Friedrichstraße auf einen dort stehenden Pritsche er¬
wägen , der beschädigt wurde. Ein Unfall ist hierbei nicht
passiert. Dienstag abends 6 Uhr fuhr ein angetrunkener Fuhr -
knecht mit einem einspännigen Transportwagen infolge Unacht-
amkeit in die geschlossene Barriere am südlichen Bahn -
ibergang der Ettlingerstraße und zertrümmerte dies¬
elbe. Pferd und Kutscher blieben unverletzt. Dem Knecht

wurde das Fuhrwerk abgenommeu und durch einen anderen
Kutscher nach Hause verbracht. — Am 8 . d . M . , morgens 11
Uhr, wurde in der Alb die Leiche eines Ertrunkenen
aufgefunden und in die Leichenhalle im Stadtteil Mühlburg
verbracht. Die Leiche wurde in der Person des Handelsmanns
Adam Bock von hier erkannt. Ob Selbstmord oder ein Un¬
glücksfall vorliegt, steht nicht fest . Ein Verbrechen scheint aus¬
geschlossen, da an der Leiche keinerlei Spuren , welche auf ein
Verbrechen schließen lassen , vorhanden waren . — Am 27.
Oktober wurde im hiesigen Schlachthaus -ein abgeschlachtetes
Schwein im Werte von 80 M . gestohlen . — Ende voriger
Woche kam in der Herrenstraße ein Wanderer - Fahrradmit der Polizeinummer 6317 Karlsruhe abhanden . —
Ein verheirateter Kaufmann aus Ulm, der ein Einkonrmen von
10 000 M . bezog , und nur ein solches von 3000 M . versteuerte,wurde wegen Steuerhinterziehung angczeigt. — Der 17 Jahrealte Sohn eines aus der hiesigen Messe befindlichen Schau¬
stellers stahl seinem Vater 550 M . und eine goldene Uhr im
Werte von 300 Di. und ging mit einem Frauenzimmer flüch¬
tig . — In der Nacht zum 6 . d. M . wurde einem Fremden in
einem Gasthause in der Kriegstratze ein Ueberzieher ent¬
wendet . — Wegen . Unterschlagung wurde ein 15 Jahre alter
Kaufmannslehrling aus Ettlingen angezeigt, der seinem Lehr¬
herrn mtberechtigterweise Aüsstände im Betrag von 266 M .
einkassierte und sich damit flüchtete . — Ein zu mehrjähriger
Zuchthausstrafe verurteilter Hochstabler aus Speyer , der
noch weitere Verurteilungen zu gewärtigen hatte und vor eini¬
gen Tagen krankheitshalber in das städtische Krankenhaus ein¬
geliefert tvurde, fand dort Gelegenheit, durchzubrennen .— Verhaftet wurden u. a . ein 39 Jahre alter , verheirate¬ter Kaufmann aus der Oststadt, wegen Vergehens gegen die
Konkursordnung ; ein 18 Jahre alter Schlosser von hier , der
gestern in einem Hause in der Lessingstraße 94 M . stahl ; ein
verheirateter , 30 Jahre alter Schuster aus Rafsina ( Italien )
wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff. 1 des R .St .G .B . ; eine30 Jahve alte , aus Sandweier gebürtige und von ihrem Ehe¬mann getrennt lebende Frau , welche dringend verdächtig ist , inLäden Seidenstoffe gestohlen und im städtischen Leihhaus
versetzt zu haben. — Gestern nachmittag stürzte , offenbar in¬
folge des Sturmes , der vier Stockwerk hohe, aüs Back¬
steinen hergestellte Giebel eines Neubaues in der
Tullaftraße teilweise ein . Verunglückt ist dabei nie¬mand , da zurzeit des Vorganges niemand an dem Bau be¬
schäftigt ivar . — In letzter Zeit kamen verschiedene Personen
zur Anzeige wegen Beleidigung von Schutzleuten
durch Ae u ß erringen in bezug auf die Entwendungvon Fischen aus dem Stadtgartien . Deren Bestrafung istbei der Staatsanwaltschaft beantragt worden.

V Heidelberg, 10 . Nov . Der Airdrang zu den Vorträgen desDr . Naumann - Berlin ist ein ungeheurer und stetig wach-
sender. — In der Stadthalle wurde am Dienstag die erste
städtische „Reunion " abgehalten und nahm einen glänzen¬den Verlaus . — Im Stadttheater hat eine japanische
Schauspieltruppe gastiert und lebhaftes Interesse er¬
weckt .

* Achern , 10 . Nov . Der Mittelbadische Verein für Ge¬
flügel - und Kaninchenzucht mit dem Sitze in Achernhält daselbst im „ Ochsensaale " am 19 . , 20 . und 21 . Novembereine Geflügel - , Vogel - und Kaninchenaus¬stellung ab . Mit derselben ist ein Geflügelmarkt von altemund jungem Zuchtgeflügel verbunden.

P Müllheim, 11 . Nov . Die hiesige landwirtschaft¬liche Kreiswinterschule hat vorgestern ihren 38 . Kurs
eröffnet . Von 40 Neuangemeldeten konnten nur 32 Schüler
ausgenommen werden. Die Zurückweisung erfolgte teilweise
wegen zu jugendlichem Alter , teils wegen Platzmangels . Ver¬treten ist das Alter von 15 bis 25 Jahren . Sieben Schüler
besuchen die Anstalt zum zweitenmal. Ein solch starker Zu -
drantz hat noch nie stattgefunden.

nisses voraussetzr, nicht jedermann ohne weiteres verständlich ist ;
es ist ebenso begreiflich , daß die Motive dafür nicht auf der
Srraße liegen, sondern sehr verfeinerte Organe verlangen —
es ist aber ganz verkehrt , zu glauben , daß diese Kunst sich ge¬
wissermaßen über die Natur stelle. Solche Bilder malt man nicht
nach rein dekorativen Absichten „aus dem Kopf"

. Sie sind das
Resultat einer ganz besonders innigen Liebe zur Natur , einer
Vertrautheit mit ihren apartesten und seltensten Reizen . K . Wi

KeueKe WaErtchte » uru» Telegramm«.
* Stuttgart , 11 . Nov . Die Kammer der Abgeord¬

neten hat in ihrer heutigen Sitzung bei Beratung der Ge¬
meindeordnung einen Antrag der Kommission angenom¬
men , durch den der Regierung bei der Errichtung neuer
und der Abänderung oder Aufhebung bestehender Ge¬
meindesatzungen durch die Gemeindekollegien nur
das Vollziehbarkeitsrecht zuerkannt wird , wäh¬
rend sie das Genehmigungsrecht , also ein weite¬
res Maß von Mitwirkung verlangt hatte. Der Vollzug
der Gemeindesatzungen muß dann unterstützt werden ,
wenn sie mit den Gesetzen in Widerspruch stehen , oder die
Rechte dritter verletzen , oder das öffentliche Wohl schädi¬
gen .

* Wien , 11 . Nov . Seine Majestät der Kaiser be¬
glückwünschte den Präsidenten Roosevelt telegraphisch
zu dem glänzenden Wahlsiege .

* London, 11 . Nov . Dem Reuterschen Bureau tvird aus
Prätoria von gestern gemeldet: Seine Majestät KönigEdurad drückte der südafrikanischen Regierung den Wunschaus , daß die Leiche Krügers bei ihrem Eintreffen in Kap¬
stadt und Prätoria mit dem Königssalut begrüßt werde.

.Während der Beerdigung soll ein Trauersalut aus Geschützen
abgegeben werden.

* Washington , 11 . Nov . Die Marineverwal -
tnng wird vom nächsten Kongreß die Ermächtigung zum
Bau von 3 Schlachtschiffen , 5 Kreuzern , 6 Torpe¬
dobootszerstörern , 6 Torpedobooten und 2 Kohlenschiffen
verlangen . Die Kosten sind auf Dollars 41 300 000 ver¬
anschlagt .

* Proizkosawski ( Transbaikalien ) , 11 . Nov . Mongolischen
Beriten zufolge ist eine Versammlung mongolischer
Fürsten zur Beratung Tibet und die Mongolei betreffender
Fragen geplant .

* London, 11 . Nov . Aus Simla wird gemeldet: Die
Leiche des ermordeten Deutschen , Fleischer , ist gefundenund nach Peschawur gebracht worden.

Karlsruher Kunstverein.
Im grauen Seitenlichtkabinett des Kunstvereins hat LudwigDill eine größere Kollektion seiner Dachauer Landschaften aus¬

gestellt .
Wir dürfen die Eigenart der Dillschen Raturauffassung beiden hiesigen Kunstfreunden als wohl bekannt voraussetzen : hat

sich doch sein Prinzip seit einer Reihe von Jahren mit einer un¬
gewöhnlichen Konsequenz der Entwicklung nach Einem Ziel hin
gesteigert und abgeklärt. Was Dill in der Natur sucht , ist das
Malerische par excellence : d . h . farbig die feinstenAkkorde innerhalb der Gegensätze von Warm und Kalt nahver¬wandter Klänge und formal die große Form , den einfachen,
geschlossenen Aufbau. So ein Bild ist wie eine Architektur in
sich gefügt; alles Nebensächliche, vom Hauptgedanken Ablenkende
ist unterdrückt. Zugleich kommt auf diese Weise in das Bild
hinein eine im edelsten Sinne dekorative Wirkung : es ist
ganz und gar Augenkunst ; der Gegenstand an sich, das wo? und
was ? einer bestimmten Gegendschilderung ist vollkommen über¬
wunden. Es ist begreiflich , daß eine solche abstrakte Verfeinerungder Naturanschauung, die auch eine gewisse Reife des Verständ -

Kerschiedene ».
7 Hamburg , 11 . Nov . ( Telegr . ) Der Dampfer „Edith

Hehne "
, der für die Woermarmliuie mit Eisenbahnschienenund Lokomotiven nach Swcüoprnund bestimmt war , ist an der

liberianischen Küste Westafrikas total verloren gegan¬gen . Die Post wurde geraubt, doch ist die Mannschaft ge¬rettet .
-f Darmstadt , 11 . Nov . Anläßlich der Feier der 400 . Wie¬

derkehr des Geburtstages Philipps des Großmüti¬gen , am 13 . d. M . , werden Fünf - und Zweimarkstücke im Ge¬
samtbeträge .von 600 000 Mark mit dem Bildnisse Philippsdes Großmütigen und des regierenden Großherzogsgeprägt .

f- Darmstadt , 10 . Nov . Die Stadtverordnetenversammlunggenehmigte einstimmig die Vorlage zugunsten der Erbau -
ung eines Volksbades . Die Kosten sind auf 600 000Mark veranschlagt.

-f Kaiserslautern , 11 . Nov . Bei den gestrigen Stadtrats¬
wahlen haben, wie die „Pfälz . Presse " meldet , die Sozial¬demokraten infolge Zusammengehens der bürgerlichenParteien die bisher innegehabten 4 Sitze eingebüßt .

ß Kopenhagen, 11 . Nov . (Telegr. ) Bei Laurvig sind 5
norwegische Fischerboote aus Growoe mit der ganzen Be¬
satzung von 20 Man » untergegangen .

Hroßyerzogliches Koftheater.
Im Hofthratrr i» Karlsruhe.

Samstag . 12. Nov . Mt . L. 15 . Ab.-Vorst. Neu ein¬studiert : „Der Beilchenfrrffer " , Lustspiel in 4 Akten von G vonMoser . Anfang 7 Uhr.
Eintrittspreise : am 6. und 13 . Nov. Balkon 1 . Abt. 6 M ..Sperrsitz 1 . Abt. 4,50 M . usw . ; am 8 . , 10. , 11 . und 12. Nov.Balkon 1 . Abt. 6 M. , Sperrsitz 1 . Abt . 4 M . usw .

Wetterbericht d«S Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 11 . November 1904.

Während die Depression , welche gestern über den russischenOstseeprov,nzen gelegen war , abgezogen ist. hat sich über der
östlichen Hälfte Mitteleuropas hoher Druck, der einen Kernüber Böhmen aufweist, festgesetzt; in seinem Bereich herrschteam Morgen bei meist heiterem Himmel leichter Frost . In derWestlichen Hälfte oes Festlandes siel am Morgen unter der Ein -Wirkung einer im Nordwesten der britischen Inseln erschienenenDepression wieder Regen. Etwas wärmeres Wetter mit Regen-fällqn ist zu erwarten .

Wetteruachrtchtenaus dem Süden
vom 11 . November , früh.

Lugano wolkenlos 6 Grad ; Biarritz bedeckt 14 Grad ; Nizzaheiter 9 Grad ; Triest halbbedeckt 11 Grad ; Florenz wolken¬los 8 Grad ; Rom wolkenlos 8 Grad ; Cagliari wolkig 17 Grad :Brindisi wolkenlos 9 Grad.
Wttter»»>She»h«ch1»»,e« der Meterrol,,. Stutto« KarlSnch«,

November
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! Höchste Temperatur am 10 . November 120 : niedrigste in derdarausfolgenden Nacht 4 5 .
i Niederschlagsmenge des 10. November : 14 mm' Wafferftand deS Rheins . Maxau , 11 November 3 28 w,gestiegen 18 kill .
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Lebciisbtiliirsilisvertill Ackrche.
Mehrfache« Wünsche « entsprechend . habe« wir

Münchener Spatenbräu
»uaelegt »»d empfehle« solches in ' /» nnd '/, Flasche « aus
iSmtliche « Verkaufsstelle«, « ei Abnahme vo« '"/» oder "V,
Flasche« erfolgt die Lieferung freiiuS Ha « S.
R'826 3 Der Vorstand.

8 üäävul 86lrv Lank
in Alanndtzim.

Wir beehren uns die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft zu einer am

Mittwoch , de« 7. Dezember d. J ., nachmittags » '
/, Uhr,

in unserem Geschäftslokal l ) 4. S/10 stattfindenden
AT»sssDaDUsi »1NvNsi » Osnvi7 «1vsi '8>L« »ni1iiiiF

ergebenst etnzuladen.
Tagesordnung

Jagd -Verpachtung
Die Gemeinden Billi « geu und Uuterkirnach verpachten am

Dienstag , de« SS . November l. Js ., nachmittags 2 Uhr,
im Saale des alten Rathauses in Billingen die

8st0ü ka grotze Wald und Feldjagd
der Gemeinden Billinge « und Unterkiruach auf die Dauer von 6 Jahren
(1 Februar 1905 bis 31 . Januar 1911 ) in 4 Abteilungen oder die 3 Abteilungen
der Gemeinde Billingen im Ganzen, ferner die Auerhahujagd auf einem
Gebiete von ca . 2900 b» des Billtnger Stadtwaldez besonders.

Nähere Auskunft erteilen auf Anfragen die unterze chneten Behörden.
Es wird darauf Angewiesen , dah gemäß Z 2t der Verordnung des Großh.

Ministeriums des Innern vom 6 . November 1886 als Bieter nur solche Per¬
sonen zugelassen werden, welche sich im Besitze eines Jaadpasses befinden oder
durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen Behörde (Bezirksamt) Nachweisen,
daß gegen die Erteilung des Jagdpafses ein Bedenken nicht obwaltet.

Die Pachtliebhaber werben hiermit zur Versteigerung eingeladen .

U« Ä,
"

. ch.
- " " »» b"

Die Gemeinderäte:
Billingen : Unterkirnach :

0i ». Braunagel . _ Blesfi«g.
Owart . N '983 .2 Schreiber .

Bürgerliche Reckitsstreite .
Konkursverfahren .

N .963 . Nr . 4328 VI . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Bäckermei -

1 Erhöhung deS Grundkapitals der Gesellschaft um Nom. M . 4000000 . — ^ rs Jakob Friedrich Eichin in Knie-
Aktien , welche, unter Ausschluß des Bezugsrechtes der Aktionäre, der >lingen wurde am 7 . November 1904,
Deutschen Bank in Berlin und der Oberrheinischen Bank in Mann - >nachmittags halb 6 Uhr. das Konkurs-
Heim überlaffen werden verfahren eröffnet .

2 Abänderung der Statuten in Artikel 3 entsprechend der beschlossenen
Sapttalserhöhung und Ergänzung des § 23 durch folgenden Zusatz :

„Auf Aktien , die am Schluffe des Geschäftsjahres noch nicht
oder erst im Laufe des Geschäftsjahre« voll eingezahlt find , ent¬
fällt ein dem eingezahlten Betrag und der seit dessen Einzahlung
verflossenen Zeit entsprechender Betrag .»

3 . Zuwahl von Aufstchtsratsmitgltedern.
Unsere Herren Aktionäre werden gemäß § 14 des Gesellschastsvertraaes

ersucht, fich über den Besitz ihrer Aktien bis spätestens Samstag , den 3 . De-
zember d. I . . O '9

in Mauuheim bet der « affe der Gesellschaft und bet der Ober -
rhei«ische« Bank, ^ ^in Vertt « bet der Deutsche « « a«k und bet der Dredsuer Ba «k,

in Fra «ks«rt a . M . bei der Deutschen Effekte « - S Wechselbank .
in Karlsruhe bei den Herren Straus öf Co .,
in Et . Joha «« a . d . Saar bei den Herren Lazard . Brach E Co .»
in Wiesbaden bei der Wiesbadener va «k Herren S . Bielefeld

H Söhne ,
in Worms bei der Filiale der Süddeutsche « Ba «k.
oder bei einem Notar

auszuweisen und dagegen eine Eintrittskarte in Empfang zu nehmen.
Mannheim» den 9. November 1904.

Der Aufsichtsrat.

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Oberndorf (Amt Rastatt ) läßt am

Mittwoch» de» SV. November» nachmittags S Uhr»
auf dem Rathaus daselbst das Jagdrecht auf ihrer Ge¬
markung auf sechs Jahre öffentlich verpachten . Dieses
Jagbrrcht umfaßt 29 b» Wald und 213 bu Feld.

Hierzu werden Liebhaber mit dem Ansagen eingeladen,
baß als Bieter nur solche Personen zugelaffen werden,
welche fich im Besitze eines Jagdpaffes befinden , oder

durch ein Zeugnis der zuständigen Behörde Nachweisen, daß gegen Erteilung
eines Jagdpaffes kein Bedenken obwaltet. O '8

Oberndorf» den 10 . November 1904 .
Der Gemeinderat.

Wunsch , Bürgermeister. vcit. Streiling
. - - - - - — »

Jagdverpachtnng.
Großh . Fostamt Durlach verpachtet am

Donnerstag , de« 1 Dezember d. Js .»
vormittags LO Uhr,

aus seinem Geschäftszimmer in Durlach . Hauptstraße 61,
die Jagd im Domänenwalde Hohberg (zwischen Jöblingen ,
Wössingen und Wöschbach) gelegen ) mit einer Fiächen-
grvße von 185 da vom 1 . Februar 1905 an auf 6 Jahre .

Auf diesem Geschäftszimmer können bis zum Tage der Verpachtung jederzeit
die Pachtbedingungen eingesehen werden. N '990

Pachtliebhaber, welche dem Großh . Forstamt nicht genau bekannt find ,
haben fich bei der Verpachtung über ihre Jagdpachtfähigkeit auszuweisen.

W -ßWchtW. Glück
hatte eine meiner Kunden wieder in

Die «ruf Donnerstag , den 17. d. M . . ! B °r«n mit H°up" E °r Von M . 150V ,
anberaumte Verpachtung der Ge- ! ^ ßcrdem Atett ich ca . 50 mittlere
meindejagd auf Gemarkung Bonndorf ! ileme Gcwwrw, dre ich all . sofort
(Schwarzwald ) findet erst am jauszahle , demnächst spielen Straß -

Samstag , den 26 . d. M .,
vormittags 10 Uhr.

im Rathaussaale in Bvnndorf statt .
Der Entwurf des Jagdpachtvertrags !

liegt auf dem Rathause zur Einsicht !
«mft N .982 .2 . 1 .

Es werden nur solche Personen als
Steigerer zugelaffen, welche im Be¬
sitze eines Jagdpaffes sind oder durch
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen können, daß der Erteilung
eines solchen nichts entgegensteht.

Bonndorf» den 9 . Nov. 1904 .
Der Gemeinderat .

burger und Gotha L 1 — , Kölner
ä 1 .50 und württ . Geldlose 4 3 .— Per
Stück. Mehr mit Rabatt erhältlich bet

Hebelstratzc 11/LS, Karlsruhe.

Rechtsanwalt vr . Ellenbogen hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19. Dezember 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in K 132 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände «ms
Donnerstag den 1. Dezember 1904,

vormittags halb 11 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aüf

Donnerstag de« 12. Januar 1905,
vormittags halb 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht hicrselbst, Aka¬
demiestraße 28 , 2 . Stock , Zimmer Nr.
39 , Termin aiBeraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist ausgegcben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferhegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sach« abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
19. Dezember 1904 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 8 . November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Thum.
Konkursverfahren .

N .964 . Nr . 4327VI . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Blechnermei-
sters Johann Adolf Butz von Bulach
wurde am 7 . November 1904 , vormit¬
tags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursvertoalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . Dezember 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretendenfalls
über die in Z 132 der Konkursordnung
bezeichnet« n Gegenstände auf
Donnerstag den 1 . Dezember 1904,

vormittags V .11 Uhr,

anzumelden. Die Anmeldung kann
schriftlich eingereicht oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers angebracht wer¬
den. Die urkundlichen Beweisstücke
oder eine Abschrift derselben sind bei -
zufügeu.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
bigcrausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursordmmg
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der ««gemeldeten Forderungen
auf :

Donnerstag den 1 . Dezember 1904,
vormittags 9 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte Schwet¬
zingen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gcmeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , kür welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 20 . November 1904 Anzeige zu
machen .

Dchwetzingeft , 7 . November 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Büchner» Gr . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren.
N.978 . Nr . 27847 . Schwetzingen .

Ueber das Vermögen der persönlich
hastenden Gesellschafter der offenen
Handelsgesellschaft Firma Gebr . Zahn
in Reilingen , Karl Friedrich Zahn und
Jakob Theodor Zahn in Reilingen ,wurde heute, am 7 . November 1904,
vormittags 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Rechtsagent Sams in Schwetzingen
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum23 . November 1904 bei dem Gerichte
anzumelden. Die Anmeldung kann
schriftlich eingereicht oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers angebracht wer¬
den . Die urkundlichen Beweisstücke
oder eine Abschrift derselben sind bei¬
zufügen.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andeven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfalls
über die in Z 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
auf

Donnerstag den 1 . Dezember 1904,
vormittags 9 Uhr,

den . Ebenda sind die Verdingungs¬
unterlagen zur Einsicht aufgelegt . Ein
Versand derselben nach auswärts fin¬
det rächt statt . N.S87 . 2 . 1 .

Qffenburg , den 8 . Nov . 1904.
Ter Gr . Bahnbauinspektor.

150
50 „
40 „

400 in

300

1200

300

30

130

und zur Prüfung der angemeldeten vor dem Großh . Amtsgerichte Schweb
Forderungen aus zingen Termin anbcraumt .Donnerstag den 12. Januar 1905 , i Allen Personen , welche eine zurvormittags V .11 Uhr, Konkursmasse gehörige Sache in Besitzvor dem diesseitigen Gerichte. Akade- haben oder zur Konkursmasse etwas
miestraße 28 , 2 . Stock . Zimmer Nr . schuldig sind , wird ausgegeben, nichts39 , Termin anbcraumt . an den Gcmeinschuldner zu veräbfol-Allen Personen , welche eine zur gen oder zu leisten , auch die Verpflich -
Konkursmasse gehörige Sache in Be-- tung aufcrlegt , von dem Besitze der
sitz haben oder zur Konkursmasse et- Sache und von den Forderungen , fürwas schuldig sind, ist ausgegeben, -welche sie aus der Sache abgesonderte
nichts an den Gemeinschuldner zu !Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
verabfolgen oder zu leisten, auch die !Konkursverwalter bis zum 20 . Rovem-
Verpflichtung auferlegt , von dem Be- ! her 1904 Anzeige zu machen ,
sitze der Sache und von den Forde - ! Schwetzingen , 7 . November 1904.
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An-

Materialienlieserunq.
Die Großh . Heit - und Pflegeanstalt

Jllenau vergibt im Wege des schrift¬
lichen Angebots für das Betriebsjahr
1905 die Lieferung nachstehender Ma¬
terialien und zwar von : N.989

60 I<8 Spinnhanf ,
Sohlleder ,
Rindleder ,
Kalbleder.
Wolltuch zu Männerklei¬
dern — 220 m schweren»
und 180 m leichtem , —
Daumwollzeug für Män -
nerkleidcr,
verschiedene Kattune und
Baumwollflanelle ,
Flanell .

80 leg fünfdrähtiger grauer Strick¬
wolle,

20 „ Baumwolle ,
70 Stück abgepaßten wollenen Un¬

terröcken ,
feinen weißen Wolldecken,
270 cm lang , 180 cm
breit , 1,76 kg schwer,
gewöhnlichen weißen Woll¬
decken, 240 cm Kmg, 150
cm breit , 2,50 kg schwer ,
reingesponnenen Schweif¬
haaren ,
Bettfcdern , »
Weißem Damast ,
rotem Federleinen , 120 m
ca . 130 -cm breit , 100 m
ca. 85 cm breit ,
grobgebildtcm Tischtuch¬
zeug, 170 cm breit»

12 Stück grobgebildten Tischtüchern,
90/100 cm groß,
feingebildten Tischtüchern ,
110/130 cm groß,
feingebildten Servietten ,
grobgebildten Servietten ,
feingebildten Handtüchern.
Badetüchern,
kristallisierter Soda ,
Kernseife mit mindestens
60 Proz . Fcttsäuregehalt ,
Halbkstnseife m. mindestens
46 Proz . Fettsäuregehalt ,
brauner Harzkernseife mit
mindestens 60 Proz . Fett¬
säuregehalt .
farbiger Schmierseife mit
mindestens 40 Proz . Fett¬
säuregehalt ,

einschließlich des Harzgchaltes , welcherein Drittel des Gesamtgehaltes an
Fettsäure und Harz nicht übersteigen
darf . Alle diese Seifen dürfen außer¬dem kein freies Alkali in merklichen
Mengen enthalten .

Die mit Muster zu belegenden An¬
gebote sind verschlossen und geeignet
überschrieben bis

Dienstag » den 22 . November d. I .»
vormittags 10 Uhr,an die Anstaltsdirektion portofrei ein¬

zusenden, daselbst findet zu diesem
Zeitpunkt die Eröffnung der einge-
lausencn Angebote statt . Die Zu¬
schlagsfrist ist auf 4 Wochen bestimmt.Die näheren Lieferungsbedingungen
können auf der Kanzlei der Anskrlt
eingesehen werden.

JllkM « , den 8 . November 1904 .

260 kg

260 „
200 m
220 „

170

48 ..

72 „
96

150 „
48 ..

7000 kg
1400 „

1200 ..

1200

2000

Woll . Leibbinden,
nwll. Kniewärmer,
woll. Strümpfe und
woll. SoiÜeN vorrätig.
Ne»aufertig««g u. Auftritten
wird rasch besorgt bet billigster

Berechnung.

6. w. Keilei-,
am Ludwigsplatz .

spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 19 . Dezemder 1904 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 8 . November 1904.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.

Thum .
Konkursverfahren .

N .979 . Nr . 27848 . Schwetzingen .
Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Karl Friedrich Zahn in Reilingen ,
Teilhabers der Firma Gebr . Zahn , of¬
fene Handelsgesellschaft in Reilingen ,
wurde heute , am 7 . November 1904,
vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Rechtsagent Sams in Schwetzingen
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konikursforderungen sind bis zum23 " -

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Büchner, Gr . Amtsgerichtssekretär.

Bekanntmachung .
Die Arbeiten für die Herstellung

von Strahenverlegungen zur Beseiti¬
gung bahnebener Uebergänge im Bahn¬
hof Gengenbach , und zwar :

Erdbewegung 3600 cdm,Maurer - und Steinhauerarbetten
440 cdm,

Pflasterarbeiten 450 qm,
Chauffierungsarbeiten 4300 qm,

sollen im Wege öffentlicher Verdin¬
gung vergeben werden.

Angebote sind bis zu der am
Samstag » den 26 . d. M .» vormittags
11 Uhr» stattfindenden Verdingungs -
Verhandlung, verschlossen, portofrei u.
mit entsprechender Aufschrift versehen ,November 1904 bei dem Gerichte an die Unterzeichnete Stelle einzusen-

O .17 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung.^ Mit Wirkung vom 9 . November d . I .! an ist die seit dem 15 . September d . J .
etngeführte Beschränkung der Ladefristen
für die auf Anschlußgleisen, Lagerplätzen,
sowie im Wafferumschloasverkehr zube- und entladenden Wagen wieder
aufgehoben worden.

j Karlsruhe , den 10 . November 1904.
Großh . Generaldirektton.

Bekanntmachung.
N .991 .3 . 2. 1 . Mannheim . Die In¬

haber des hiesigen Instituts „Hansa " ,
allgemeines Handelssyndikat, Auskunf¬tei , Inkasso- und Rechtsbureau , sind
wegen Unterschlagung und Untreue
verhaftet worden . Es besteht drin¬
gender Verdacht, daß in zahlreichen
Fällen Gelder , zu deren Einkassierung

«das genannte Institut beauftragt wor¬
den war , nicht an die Auftraggeber ab-

^geliefert , sondern unterschlagen wor-
' den sind .

Ich ersuche alle diejenigen Perso-
l nen, welche mit dem genannten Jnsti -
! iut in Geschäftsbcziehiyngen getreten
! sind und sich durch dasselbe geschädigt
j glauben , sich bei der Kriminalpolizei
!in Mannheim zu melden.

Wahrscheinlich hat das Institut auch
unter dem Namen „ Rheinische Kredtt-
schutzgesellschaft m b. H . " gearbeitet .

Mannheim , den 10. Nov . 1904.
Großh . Untersuchungsrichter III .

v . Dusch .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

